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Kern: Gesundheitsschutz muss an erster Stelle stehen

FDP/DVP Fraktion unterstützt die Planungen, die Schulen stufenweise zu öffnen – Bei den
Abschlussprüfungen müssen individuell flexible Lösungen möglich sein

Zur Ankündigung der Kultusministerin, die Schulen stufenweise wieder zu öffnen, sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Die FDP/DVP Fraktion unterstützt die Kultusministerin in ihren Planungen, die Schulen stufenweise
wieder zu öffnen. Eine Wiederöffnung mit Augenmaß halten wir für richtig und angemessen. Dabei muss
der Gesundheitsschutz der am Schulleben Beteiligten an erster Stelle stehen. Es müssen nicht nur
Vorkehrungen getroffen werden, dass das Abstandsgebot und die Hygienevorschriften eingehalten
werden können, sondern es muss auch sichergestellt sein, dass für alle Schüler, Lehrer und weitere
Personen an den Schulen genügend Schutzmaterial zur Verfügung steht. Zu denken ist auch an den
Schulweg, auf dem ebenfalls das Abstandsgebot eingehalten werden muss – auf dem Gehweg wie in den
öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir fordern die Kultusministerin auf, auf die Kommunen und die freien
Schulträger zuzugehen und mit ihnen ein Paket mit Sicherheitsmaßnahmen und -standards zu
vereinbaren. Mit den Prüflingen zu starten, ist richtig. Wir fordern die Kultusministerin zugleich auf,
angesichts der starken Einschränkungen und Belastungen, die die momentane Situation mit sich bringt,
offen für individuell flexible Lösungen beispielsweise bei Angehörigen von Risikogruppen wie
Asthmatikern zu sein. Es sollte auch eine Möglichkeit geprüft werden, zu einem Nachtermin nach einem
absehbaren Ende der Corona-Pandemie zu den Abschlussprüfungen anzutreten, beispielsweise im
Frühjahr 2021.“


